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Kaddor berichtet, daß die islamische Kolumnistin Remona Aly im Guardian
(das britische Sturmgeschütz der Postdemokratie) meinte, die Moslems
sollten der Klimabewegung beitreten, da wegen der „steigenden
Temperaturen“ die Hadsch, also die Pilgerfahrt nach Mekka gefährdet sei.
Als ich das las, musste ich laut lachen, weil die arabische Halbinsel
schon immer heiß und trocken war und die Araber und ihre Nachbarvölker
sich bestens daran angepasst haben. Bei Mekka existiert eine große
gekühlte Zeltstadt für Hunderttausende Pilger; selbst, wenn es
tatsächlich einmal zwei, drei oder fünf Grad heißer sein sollte als
sonst, würde es keiner merken. Ich vermute, ich bin nicht der einzige,
der lacht, sondern alle Araber, die den Guardian lesen, auch.

Laut Kaddor steige in der islamischen Welt das Umweltbewusstsein, weil
Indonesien in Abfallbergen versinke und die Saudis, Katar & Golf-
Nachbarn die Listen der CO2-Verseuchung anführten. Wer’s glaubt, wird
selig. Wenn der König von Marokko eine „Islamische Organisation für
Ökologie und Umweltwissenschaften“ (IFEES) gründet, ist das wohl eher
eine geschickte PR-Aktion als ernst gemeint. Nebenbei, Deutschland, also
wir Steuerzahler, finanzieren die „ökologische Renovierung“ von Moscheen
in Marokko.

Und warum hebt Kaddor eigentlich auf die Religion ab? Die Staaten des
Islamgürtels sind alles andere als homogen, und sich zum Teil in
gegenseitiger Abneigung verbunden; siehe Katar und Saudi-Arabien oder
Iran und Saudi-Arabien. Zu behaupten, daß sich da ein gemeinsamer „Öko-
Islam“ etabliere, klingt eher nach Wunsch als nach Wirklichkeit.

Den Vogel schießt aber ein marokkanischer „Seminarleiter“ ab, der im
Interview der Klima-Journalistin Susanne Götze sagte, „Liest man
zwischen den Zeilen, stehen die Gebote der Energiewende schon im Koran“.
Welche Sure? Frau Götze mag das glauben, wir tun es nicht. Der gute
Seminarleiter hat sich sicher prächtig amüsiert, daß die
Klimajournalistin aus Alemannia seine Sprüche fleißig mitschreibt.

Die Publizistin Birgit Kelle kommentierte Kaddors Erguß satirisch mit
der Twitter-Mitteilung, daß sie im Koran nachgeschaut habe und die Öko-
Passagen gleich hinter denen zur Gleichberechtigung der Frau entdeckt
habe.

 

Zum Schluß unterhält Lamya Kaddor noch mit einer Geschichte vom Liberal-
Islamischen Bund in Deutschland, der zum Opferfest in den Wald geladen
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habe, Müll aufsammeln.

Jaja, die Lobbyisten hängen sich an das, was der Zeitgeist wünscht,
zumindest offiziell. Ob religiös oder wirtschaftlich, da sind sie alle
gleich. Kaddors Bericht ist allerdings derart wirklichkeitsfremd; da muß
man schon sehr grün sein, um das zu glauben.


